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Sechs Jahre ist es her, seit die
Churer Bevölkerung dem Gesetz
über die Jugendförderung und
der dazugehörenden Verordnung
zustimmte. Im Oktober 2002 war
es dann soweit: Das Kind «Ju-
gendarbeit Stadt Chur» kam zur
Welt. Am 19. und 20. Oktober
wird dieser Geburtstag mit dem
Anlass «Jugiläum» gebührend
gefeiert. Auch «ds' Jugi vu Khur»
feiert: Vor genau einem Jahr hat
der Treffpunkt die Räumlichkei-
ten auf dem Areal Stadtbaumgar-
ten bezogen. 
Auf dem Programm stehen am
Freitag von 17 bis 23.30 Uhr
und am Samstag von 14 bis
23.30 Uhr Spiel, Spass, Musik
und Party: Es wird ein Fussball-
turnier und eine Tanzvorführung
geben, einige Bands geben ihre
Songs zum Besten, und auch für
das leibliche Wohl wird gesorgt
sein. «Der Anlass bietet die Mög-
lichkeit für vielfältige Begegnun-

gen», sagt die Jugendarbeiterin
Doris Brasi. So können sich Ju-
gendliche und Erwachsene, ge-
nauso wie Anwohner und weitere
Interessierte in lockerem Rah-
men treffen. Der Eintritt ist frei.
«Ds’ Jugi vu Khur», das sucht-
mittelfrei geführt wird, umfasst
neben den Büroräumen für die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

einen Treff, einen Veranstal-
tungsraum für diverse Angebote,
ein Beratungszimmer und ein
Sitzungszimmer. Es richtet sich
an Jugendliche im Alter zwischen
13 und 18 Jahren. Der Treff ist
vor allem ein Begegnungsort, an
dem Jugendliche ihre Freizeit
verbringen können. Es gibt eine
grosse Bar, einen Billardtisch, ei-

Die Jugendarbeit der Stadt Chur feiert «Jugiläum»
nen Tischfussballkasten, eine
Dartzielscheibe und verschiede-
ne Tischspiele. Zudem stehen
zwei Computer mit Internetan-
schluss zur Verfügung. 
Sieben Personen, die sich 450
Stellenprozente teilen, kümmern
sich um die Jugend. Die Bera-
tung für Jugendliche in Krisensi-
tuationen wird zwölf Stunden in
der Woche angeboten und kann
mittwochs bis freitags zu regel-
mässigen Zeiten kostenlos in An-
spruch genommen werden.
Durch die breite Vernetzung mit
städtischen und kantonalen
Fachstellen verfügt das Team
über wichtige Kontakte und viel
Informationsmaterial. Eine weite-
re wichtige Aufgabe ist auch die
mobile Jugendarbeit, die direkt
auf die Jugendlichen zugeht. Sie
verrichtet ihre Arbeit an öffent-
lichen Orten in der Stadt, die re-
gelmässig von der Jugend be-
sucht werden. (cm)

Treffpunkt für die Jugend: Das breite Angebot im «Jugi vu Khur» wird rege genutzt.
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